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Amtlicher Geil'.
I'inch dem Amltklatte zur «Witiicr Zeiiun^» lwm lü. Te°

zeuldlt Il>17 ( M . ^86) wurde die Mritrlverl'leitnn^ folgender
Preßerzriignissc- uerlwten: ,̂ !

Nummer N7 «Nundschau» vom b. Tezembrr N117. !
Nummer I0,3!^l .Deutsche« VvM-blatt» (Mitiasssl'lalt),

vom b. Dezember 1!1l7.
Follie 1b «Iojefftadter Vczirlsblatt» vom 4. Tezemder

1917.
«Alldrutschec! Tagblatl» pnm 4. und b, Trzcmb'r 1917.
Folqe 12 «Mitteilnnsscn der alldcntschri, «rschliftsst^lls'

vom Ill lmnlid 1917.
N»iull»er 50 «?rilvo vvukov», voiü 8, Dezember 1917,

Ten IN, December 1917 würde in dcr Hof« n»d Ktonts»
drllclcrcl das c^OXXll. iind (< XXI I l . Stück des Neichsqesep-
blatt'ö in druischer ÄuSssalic auö^el^ben und verscndct. Dl,s
^l^XXII. Sti i l l enthlilt lütter Nr. 482 die PerordmiNss des Han»
delsnlinisters von» 1/j. Dezs,»lier 1917. betreffend Vorlebrnn^e,!
für die VeschuhlMsj der Veuölleninst. nud nnler Nr, 48N di,'
Kundlnachunu dcs Handelsministeri» vom 13, Dczelnl'er 1917,
betreffend Ausnahmen von der Äedarföscheinpslicht für 2chul>
warm (Freiliste/. Das c<.'XX1I1. S»iick entyiüt unter Nr. 484
die Verordnung des Handelsministeriums <in Einvernebinen
mit dcm ssilianzinmlfterilil» vom 13. Dezember 1917, betreffend
die Einlösung der Zinsscheine der siebenten österreichischen
Kriegömilllhe durch die Postämter,

Den 17. Dezember !917 wurde i,i dcr Hof- und Ztaat^
druckerei dus Xl.V, Zlück der rmnämschcn, das X(^V., (>Ite,
Oll. und <.!IV. Stllck dcr il.ilicmschen. d<̂«« ('XXX. SWcl der
rumünijchrn, da? (^XI.I.. 0X1.IV. und ('XI.V. Siück dcr itnUe-
Nische», das ('!.,. (^l.XV., l^I.XVIII. und ( ^ X X l l l . Stück b r̂
Polnischen, das ( ^ X X X I X , KX0I, und 0X0VII. Stück der
böhmischen sowic bns (XI, ( ^ 1 . und ^ V I . Stück der ruthcm
sch«-n Allössave des Ncichsgese^blattes d.'S Jahrgangs^ 1917
uusgenebrn nnd versendet.

Politische Uebersicht.
^ ,1 i b a ch, 17. Dezcinbcr.

Aiio d<-m .̂ l vicg^prl'ssc^lllirticv wird-^cnicldcl.' Ac«
richt dcö italienischen l^eneralstabes oom I5>. d. M.^ ^I,n
qtslrim'n Taqc dauert? di<' Schlacht zwischen der Vrenta

, und dcr Piavc crbitlcrt flirt. Tcr Artillcriclamps, dcr
! sich m dcr Nacht ^-itwcisc furisscsctzt yatt».', wlnd^ dci
! Tam'sanl'rüch »vicdcr hcftiq ^uid domrlc ^hnc Ulitcr-
i brcchuiiq an. I n dcn crslcn Nach!niilas,vslilndcn jchi^tc
! dcr «cgncr scinc Infantcricmaiicn ),, cincm Vlxqriffc
j vor. I n dcr Gcgend dcs Ncrctia-Passcs crlaul'ic mis
- cinc unscrcr örtlichen GcqclN'sscüsivcn, Mcimal dcn
Gipscl dcs Muntc Pcrlua zn crrcichc:,. Ticsc ilpcratiun
hattc zahlrcichc scindlichc Ttrcittrnftc an dicscn Pnnll
^cfnhrt. Tcr scindlichc Stoß richtclc sich mil änßcrstcr

^ .''irasl gcqcn dcn (5aprilc»Pah und dcn Tiidhanq dc» Ac»
- rct!a-Passcs. Er wurdc von den Unsriqen aufsicyallln
und durch eincn ^esscnanqrisf mit schlocrcn Vcrlnsicn

s siir dcn Fcind abqcwicscn. Tcv ĉ cssncr, dcr das hcfligc
! -iwmbardcmcni dcs (^cbiclcs hintcr nnscrcn ^tcllnngcn
l nicht vcrlangsault hattc, nahm dic Arlillericvordcrcitunss
! wicdcr aus und erneucrlc seine Ttrcitkrästc. Dann wie.
> dcrholtc cr qcĉ cn Abcnd dcn Ans^riss, wobci ci. ihm
! gclo.»^, dcn (5april»Pas; zu crrcichcn. Unscrc Truppcn
! bchlNl>)lctcn sich ans TtcllunaM dic ctwas wciter hintcn
z la<-,cn. Tic Nacht hiclt dcn «amps aus. An dcr 3pi«'.c
dco Vorsprnnqcs dcs Montc Tolarola ariff der (^cqncr
um 12 Uhr W Minuten mit qrohcn Masscn an, loobci
cr von cincr sclnndärcn Aliioll untcrsliiyt wurdc, dic
l̂ cqcn dcn Ürso-Paß qcrichlct war nnd wobei ihnl ein
qroßcr Aufwand von Arlillcricscucr, das unsere Änie
liuhülllc, zu Hilsc lam. Er lvnrde durch emcn ^cfzcn-

l anqrifs zurnctqcschlagcu, dcr ihm schwcrc Vcrlusic bei-
> drachtc. Er griff ncucrdinqs um 4 Uhr nachmittags '.nt

srifchcn Truppcn an. Ein neuer Hcqenanqriff zu.'anq
,hn jcdoch, zurüc^uwcichcn nnd während des Tages die
Insantcricaltioin'li cinzuslcllcn. Die Haltung unscrcr
Truppen dcr viericn Armcc im Kampfe, dcr sl-it vicr
Tas,c>, Mischen dcr Brcnw nnd dl-r î«iuc- lin^cist y«r«
nnd crbittcrl our sich gchi, ist dcr l̂ röszc dcr Tinndr
würdig. Nci dcm dcm Fcindc am Vorspiling dcs Montc
Solarulo enlgcgcnsscfctztcn Widcrstandc zcichnctcn stch
dic Llbtcilungcn dcr Vrigadc Ravcnna l37. und 38. Rc>
Piment), der Brigade von Umbrien (4A. und 44. Regi-

mcnt) und dcrjcnigcu dcr (sslluvagna l^sl''. und 1A!-;. Ne»
gimcnt) sowie die Abteilungen dcr dritten Älfinigcuppe
au?. Unlcr dcrsclbcn vcrdicncn dic Ehrc cincr bcsondc»
rcn Erwähnung das zwcilc Bataillon dcs <?l̂ . Injunie»
ricrcgimcnts, das dritte Bataillon dc? .^3. Insantcrie-
llgimculs, das A'.pimbataillon Moutc Pavione Ulld das
Alpinibataillon Maira, das im Eapcino-Tale dcm
^cindc dcn Wcg vcrspcrrtc nnd dlirch sci'lcn ruhmreichen
^pstrinul wiederum scinc hcrmschc Tc^isc ,,.̂ )!cr ist
tcin Durchgang!", das ^cldzcichcn und dic Ehre nnscrer
Alpini, zur Geltung brachte.

Wie das Wolff-Vureau in cincr anssührlichcn Dar-
stellnng dcs Abschlusses dcr großen, wsl vicrnwnaiigen
^landeruojsenjivc dcr Ensslänber bcriä)lcl, Hai ein
Bruchteil der deutschen Armee in unerschntttllcm Hel»
denmnl in 16 großen Schlachtcn cnglischcr ^ahlcnnber.
lcgcnhcit eine Niederlagc nach dcr anderen zugefügt. 93
Divisionen sehte dcr cnglischc ^iihrcr bis Mit lc Nuvcm.'
bcr aus dcni Tchlnchtselde von Flandcrn ein. 3cin gan^
zcr Erfolg bcslcht in cinem Ttrciscn Landcs von !.!<)
.^ilomctcr Brcitc, dcr an wcnigcn Ttcllen cinc Tiese
von 7 Kilomctern erreicht. Ein Boden, aus dem tein
Banm und lein Ttranch mehr wächst, der, durch Mi l l io .
ncn schoercr Gcschvsse ausgeroühll und umgepflügt, sür
Jahrzehnte hinaus in eine trostlose ^üsicnci vcrwan.
dclt ist. Für ein Trichlerscld, das, verschlamm! und vcr-
sumpsi, den Bau von Unterständen ausschließt, für emc
Ttcllung ol)ne Hiuterland, in der dic englischen Trup.
pen im 9.amps gegen die Natur schwer leiden und ihre
Hräfte verzehren, ist das uuendliche Blut gcslosscn, ist
dic Älüle des englisch-kanadischen oecres gcopscrl, ha
bcn französische Divisionen nlchlos geblutet, sind M i l -
liardcn Franlreichs und Englands bezahlt. Belgische
(trdc ist vcrwiistct, bclgischc 'Tlädte und Törser dinch
cnqlischc !:nd fiunzosischl- (̂ cschossc .'.erslölt. Urbeirrt
»nd sicher gchcn dic dlittscheil Unicrsccboutc von der
slandrischcn 5lnstc ans weiterhin an ihrc Arbeit. U:^
beirrt haben die deutschen Heere tt'oh dcr in ^landcr/t
tobcnden gewaltigen Tchlaäit im Verein mit ihren Vcr»

Die Vocknitze.
Rouian von L u d w i g R o h m a n n .

(bb. Fortsetzung.) (Nachdruck v,rb°lcn.)

». Kapitel.

I n dcr Nacht war siarlcr Schnee gefallen; am Mor»
gen schlug die Kälte um, dcr Schnee schmolz nnd dichter
Nebel machte die kust undurchsichtig.

Nun aber war unter dem Hiam,cl ausreichender Ar-
beitslräsic draußeu aus dcn ,»dcrn noch nicht alles "gc.
tan. Es war noch die lepte 2aat ?,u bestellen und die
letzten Rübenscldcr abzuernten. Nun warcn dic Kräfte
nötig, um mit allem dcm fertig zu werden, und die Not-
wendigleit half konrad über die Hrage himvcg, ob cr
gehen odcr doch noch für einige Zeit bleiben solle! er
muhte bleiben. War das Notwendige getan, oann hattc
Hans Joachim Muße genug, sich -in'.uaibeilen, ohne d,n
dabei viel versäumt odcr verdorben werden wmtc.

Konrad fügtc sich schwci^'nd. NK war «hm dabei zu
Muts als erwelse cr dami. scincm lieben ttoslerlitz
emcn ehien Ln^e.d.enst und doch lies; ihn die innere
Zerrissenheit nicht zur Ruhe wmmen. I s ,„ehr ilssilhe
er sich gab, sein Gleichgewicht wieder zu finden um so
mehr folterte ihn die Ruhelosigkeit. Die matte ihm icdcn
neuen Tag als unerträglich aus und lieh ihn zugleich
koch auch säst verzweifeln bei dem (hedanlen, bah cr ein-
wal nicht mehr in Kosterlih sein sollte.

Dieser Widerstreit der Empfindungen halte nun recht
grsisharf Ursachen. Sybille hcMe ihren Vorsah, gütig
Un> -rücksichtsvoll gegen Konrad zu ^ i n , wahr gemacht,

und da der Tag zu einer Au.iV)er>, g und zu Äew«'.''::,
dcr Hreundlichlcit keinen Anlaß gab, so blieb nur übrig,
die Abende dafür auszunützen. Gleich am ersten Abend
erhielten Konrad und Hans Joachim Einladungen zur
Abcudtasel und diese Einladungen wiederholten sich in
den nächsten Tagen so regelmäßig, daß die Herren damit
wie mit einer beständigen Einrichtung rechnen mus.ten.
Auch der Pfarrer und Frau Ulrike wurden zugezogen,
allein nur Philipp nahm an. Fran Ulritc licß um Ent»
schuldiguug bittcu: sic sci ciue alte Frau und an Abend»
gcscllschaften nicht gewöhnt. 2ie habe es immer su ge»
halten: sriih zu Bett und früh heraus, und in im'en
Jahren könne sie sich nur schwer audcrs gewöhnen. So
sagte sie. I n Wirklichkeit wollte sie das jungc Voll nicht
störcn und was ^ottc ins Werl sehen wollte, das gelang
viel bcsser, wenn eine alte ssrau nicht dazwischen saß.

Diese Abende verliefen nun wider Erwarten har>
monisch. Sybille war eine ganz charmante Wirt in u:>o
lies; sich's angelegen sein, Conrad in jcdcr Weî e auszu-
zeichnen. Ohne die Nüc!sichten dcr Gaslgcbcrin z„ ver»
lchen, wandte sie sich fast ausschließlich an ihn. Das Ge-

, schäftliche blieb natürlich aus der Unterhaltung vcr-
.bannt; aus der Vergangenheit ergaben sich isduch so
vielerlei Beziehungen, daß der Gesprächsstoff nie aus-

, mnc,.
l Und diese Nuszeichnungeu eben vertrug Nourad
! schwer. Diese Abende, die er >im Tag herbeisehnt«,', bc-
, gllickten und folterten ihn zugleich- und warcn sie vvr>
, über und saß er dann allein in seiner Stube, dann fühlte

! er siH namenlos elend und immer aufs neue mußte ci
l die Versuchung niederkämpfen, einfach davonzulaufen und
' dicl^m unerträglichen Zustand ein Ende zu machen.

(^r liebte Sybille. Das wnßte cr nun und </r v,'r»
s',syte gar nicht mehr, sich darüber zn täuschen. Ihre
«V'üle machte sie nnr noch begehrenswerter und d?r fci:,«
fraullchc .̂'<>î  der im intimen häuslichen -^erlehr
ungehindert von ihrer reifen Schönheit ausging, machte
ihn toll. »̂n aller Unterhaltung hatte <"s nur einen B!ick,
eincn Wunfch nnd einen (bedanken,, dic Beherrschnnq
machte ihn fast wahnsinnig und wäre cr an einem d i ^ l
Abendc auch für Minuten mit >hr allein gewcscn — cr
würde sie an sich gerissen haben und es Ware ihm gleich
güllig gewesen, was dann folgen muhte. Es hals a:'ch
gar nichts, dah er die Vernumt zu Hilfe rief und das;
sich jciu Verstand aufbäumte gegen diesc ^icbc. die :<un
doch cinmal aussichtslos war >md dircll ms Elcnc» sichren
M'!ii<e. Das war, als blase der Wind fauchend in Ne
flamme: seine Liebe nmchs nur und versengte ihm d<i3
H<rz und brannte ihm das Hirn aus. Und immrr uod
in.^.cr nnr einc Sehnsucht, ein Gedanke und -in srlsicn.
de"'. wildes, süßes Weh: Sybille! Sybille'

I n all dieser tiefen Not half cr sich mit einem ar.u-
seligen Änskunftsmittel: er gab sich wortkarg und st,II,
hütete feine Blicke nnd tat nichis, die Unterhaltung we.
Zt'nilich zu fördern. Immer iu3 furcht, es möchte ihm
mil en-em wilden Wort über die kippen springen, :!'.,5
sein .Herz zerriß. Aber damit erreichte cr wieder n.lr,
was cr vermeiden wollte: Sybille gab sich nun elsl rehl
Mühe, ihn aufzuriittelu< Sie umwarb ihn gc?idchu U'.'.d
aus allem, was sie ihm fagte, klang ein süßer Uitterlo-.i.
d'n m<:>: so verstehen konnte: Ich fche ja, was du le^esi.
Und so gern, ach so gern möcht' ich dir helsrn und das
Schwere dir leicht machen . . .

(Fortsetzung folgt.)
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bündelcn den ^eind im ^slen und in I ial ieu qeschluczeil
und die fruchtbarsleu llluidstriche erobert. Ter ^eldzu^
1917 in Flandern isl für ewiqe Zeiten ein slopes Nnh'
»nesbldtl des deutscheu Weslhe.'reo, das hier in unoer»
gleich! ichem s>eldeumut die sslän^eudsicn Proben aller
trieqerischen Tuqcndcn geliefert hat.

Ans Berlin wird gemeldet.' Tie „^ermmnci" r»er»
offcntlicht cine Erklärung der Zentrumssratikou des
Reichctaqcs, worin es heißt! Velvesss de) Vcrstä<di°
gllllgesricdcno, der keineswegs identisch «st mil dem auch
vun der ^enlrumssraltion ausdrüälich lidc>elel)ulen so-
ssenlinnten Verzichtfrieden, ist die .Hl'ltunc; der Fraktion
durch deren Vertreter, die Abgeordneten ^ehrenbach und
?rimbovn, unzweideutig klargemacht wurden. Tarnach
steht die Fraltion völlig auf dem Voden der Antwortnote
der Neichsregicrung aus die Papslnotc und der gleich»
lautenden Erklärungen des Reichskanzlers Grasen
Hertling. Keinerlei Gegensatz besteht in diesen durch die
Antwortnote dehandelleü fragen Zwischen der Zen»
trinnsfvciktion der Ncichsregievnng sowie der Ol'ersten
Heeresleitung, ^ür die übercinsliunnende Faltung der
Reichsregierung und der weit überwiegenden Mehrheit
des Neichstagcs, die sich mit der überwiegenden Mch>
hell des deutschen Volles deckt, waren nationale Gründe
unter Ausschluß jeder Schwäche entscheidend. Tas vater-
ländische Interesse wird auch bei der zukünftigen Ve^
handlnng der Kriegs» und ^riedenfrageu für die ^en»
trumsfraktion Leitstern und Nichtschnuc bleiben.

Vor kurzem hat die „Moriiin.qvost" eine heftige
Kampagne qcqeu den Vatikan begonnen und versucht,
den Papsl für die der Entente schädliche ^riedenspropa»
Mnda im allgemeinen, insbesondere aber fin' die italie-
nischen Niederlagen verantwortlich ,',n machen. Tiese
Angriffe, die so weit gingen, daß s>e sogar die Neutra-
lität des päpstlickzen Stuhles nur als eine Täuschung der
Entente darstellten, haben unter den englischen Katho.
liken eine große Erregung hervorgernfen. Ten Angrif.
fen ist bereits Kardinal Gasparri entsprechend entgegen»
getreten. Nun hat auch der Kardinal Erzbischof vun
Weslmmsler den Vatikan geg>'n die Verleumdungen der
..Movningposl" in Schut.', genommen und von ihr Ve»
weise verlangt. Tie .Kampagne der „Moruingpojl"
wurde lrol) der Einwendung de? Ev,l,ischl,n? von Nest»
minster fortgesetzt.

Tie englische Admiralitäl lelll MN' Ein britischer
Zerstörer ist am 12. Dezember nach einem Zusammeu»
stoß gesunken. Offiziere und Mannschaften mit Auö»
lialnne von zwei Leuten siud ^creilci. Ein en^lisch^
Luftschiff nichtstarrcn Systems, das am 11. Dezember
mit einer Besatzung von fünf Mann ron einem Stütz-
Punkt an der Ostfront aufgebrochen war, ist nicht zurück,
gekehrt. Man glaubt, daß es von einem feindlichen Tee»
slug^eug im südlichen Teile der Nordsee zerstört «ourde.
Ein zweites Luftschiff desselbcu Systems war infolge
Maschinenschadens genötigt, am 12. Dezember in .hol»
land niederzugehen.

Die Stockholmer socialdemokratische Parilžl veröf-
fentlicht einen Aufruf, worin sie bedauert, daß ein Teil
der schwedischen bürgerlichen Presse ein bewaffnetes
Eingreifen Schwedens verlange, nm die Auslösung
Finnlands von Nußland zu beschleunigen, weil'dadurch
die freundliche Auseinandersetzung mit Nußland gestört
werden könnte.

llber die Vorgänge in Nus;'.a:ld liegen folgende Nach»
tichlcn vor! Tie Petersburger Agentur meldet: T
Kongreß der sozialrevolutionären Partei beschloß be-
züglich des politischen Programms der Konstituante, für
dic Plattform des zweileu Soojelkongresses sowie für
dessen Verfügungs- und AoseWngsrechle einzutreten.
Tie Resolution besagt: Ter Versuch, die Konstituante in
cine Kampforganisation gegen die Arbeiter« und ^ol-
datenräte zu verwandeln, die die Organe der Machl
sind, ist als Anschlag gegen die Errungenschaften der
Revolution anzusehen. Es ist dringend notwendig, ent-
schlössen zu handeln. Das revolutionäre russische Volt
wird seine Aufgabe erfüllen, wenn die Negierungögcwall
ausschließlich und unwiderruflich in den Händen des
Voltes liegt. I n dem Zeitabschnitte unserer gegenwärli»
<ien ununterbrochenen sozialen Revolution darf das Volk
die Gewalt nicht mit anderen Klaffen teilen. — „Nuß'
toje Clovo" meldet, daß lettische ^egimcnler in Peters-
bürg zur Unterstützung der Volj^evM eingetroffen seien.
— Nach einem Amsterdamer Blatte erfahren die
„Times" aus Washington: Staatssekretär Lansing hat
nm 15. d. M. Vertretern der Presse mitgeteilt, das; er
vom amerikanischen Konsul in Vladivostok ein Tele»
yramm erhalten habe, wonach dort ».in heftiges Gefecht
Wischen verschiedenen russischen Militärgruppcn im
Gange sei. Dre Konsul drang darauf, daß amerikanische
Truppen dorthin entsendet werden. Einer Erklärung
Lansings zufolge ist in Washington noch lein amtlicher
Bericht über die Landung japanischer Truppen in Vla.
dwlistok eingetroffen. — „ProgröZ de Lyon" meldet aus
Washington: Der amerikanische Konsul in Vladivostok
dementiert die Landung japanischer Truppen.

Tem „Seeolo" zufolge meldet das Athener Blatt
..Patria", daß General Sarrai l im mazedonischen Obel»
iommando durch den General Guuveaud erseht werden
soll.

Die britische Negierung hat Venisclos mitgeteilt,
daß in Zntuuft griechische Schiff nicht mehr werden
beschlagnahmt werden.

Unsere italienische Beute.
(Eindrücke und Iuformatiouen ciuer Fronireise.)

I .

Von uielcher Seite immer man sich dcn Tagliamcnto-
brücken nähert, ganz besonders aber bei Eodroipo vor dem
Ponte della' Tclizia dcr ..Brücke des Ergötzens", dic, wenn
sic wicder erbaut ist, wohl zur „Brücke des Entsetzens" um-
getauft lvcrden sollte — ob niau nun dic St ra fe von Udii^e
herkommt oder dic von Palmanova oder einen der zahl-
reichen Scitcnlvcge dazwischen — überall dchnen sich viele
Äilomctcr lveit ganzc Lagcr von unbelebtcn Zeugeu dcr
furchtbarsten Niederlasse. Dic Straßcugräbcn, dic augrcn-
zcnden Wieseu uud Äcker sind besät mit allerlei Kriegs-
gcrät uud.<vricnsbedarf: Geschütze aller Dimensionen. Ge-
schossc aller Kategorien, verstreut sowic iu Vcrfchlägcn uud
5Ustcn, Maschinengc-wehrc uud Munit ion, Kriegsbrückcu°!
tcile. zcrlnoä)cuc, Auios, Slras;cu>valzcu und sonstinc Ma-
schinen, unzähliqc Wagen uud Karrcn, ilmqeworfcu, ihr
Iul)al t verstreut, Helme, Mouturcn, (^cloalidunsscu allcr >
Art. Tcckc», Nucksäckc uud Zcltblättcr, Fahrtüchcu und
.svochtistcu, Chiantiflascheu, ssros; und klein, Sättel,
Schläuche, (^ulumircifcn, Uumasseu Papier, iu dcu Bodcn
Mreteu. Eine »uahrc, rcichbcschickto Ausstclluua dcr iuo-!
derucn .ftriosssmittel, gezeigt im, Zustand des vcrlorcueu!
(^elirauchöl Unübcrschbar! Unzählbar! Uud doch crfährt i
mau. das; dic Bcrgcarbciten schon wcit fortgeschritten siud. ^
dcih dic wcrtvollstcu Diugc ucrcils wcssgcschafft wur.dcu.!
uud das, stellciuueise nur mehr cin Zchlttcl dessen zu schcu ^
sci. luas lirsprüllglich hier lag. E in solches .^'ricgsbild ist
uoch selten crschcnlt worden. Nicht eiumal auf dcn Rückzugs-
straMu, auf dencu das serbiscl)c Hecr und das serbische ^
Vol l zusammcubrach. au dcn Weghiudcruisscn dcs Ibar-
thals sowie vor Mitrovica uild Ipet. Tas ganze serbische
Volt vcrfügtc nicht übcr solche Mi t te l der Verpflegung >
und der technischen Ausrüstung wie dic ztvci italicnischcn >
Armccu, die vor dem Taglialuciito iu dcn Zuswud dcr ^
Auflösung gerieten. Auf diesen Straßcu gcwiuui mau e in !
siunlichcs Bi ld von dcr (brüste dcr matcricllcu Vcrlustc.!
wclcl>: die, Italiener erlittcn hadrn. vcn̂  dcm NcichUnn!
der Veutc, die dem Siegern zufiel, «bcr cs ist uu>, ein
Bi ld. es bleibt, trotzdem cs dic Empfinduun dcr Unermek-!
lichfeit erweckt, docl) roeit hinter dcr Wirklichkeit zurück. !

Die italienischen Vcrlustc scljcu sich zusammen aus
dcm Material, das in den Stellungen zurückgeblieben ist,'
das auf der Flucht von den Truppcu und Trains im Stiche
gelassen toerdcn mußte, aus den uugchcurcn Vorräten dcr!
Tcpots uud Magazine in dcn verlorenen Gebietcn. Schließ-
lich tommcu noch dazu dic Vorrätc, die sich dei dcr Be-
völterliug über deu Lebcnsbcda'rf'hinaus vcsiudcn - zu«
u>cilen wurden ja militärische Vorvftle vor dcm Rückzug dcr!
Vcvölteruug preisgegeben ^ die Warcn in dcu voll ihrcn,
Besitzcru verlcrsscncu (Schäften, die Vorräte der Fabriten
an Rohstoffen uud fcrtigen Warcu und schlicßlich säiniliche
^rodutnvträftc des derlorcneu Mcbictcs. Dcun iu dicscm
Kriog. dcr nicht ziuischcu den Heeren, sondern zwischen den
Völkern gckämpft wird, in dcin dic Aushungcrung dcr Ac°!
välleruug der Zentralmächte das wichtigste .ttricgsmittcl,
die stärkste Waffe dcr Euleute ist, ist cs nur selbstverständ-
lich, daß jcder Erobcrcr, die wirtschaftliche i t raf t dc'' bcseh'
lcn Gcbietc inr Interesse seiner ilric^szwecke k> »ucrtet.

Was dic eigentliche Kriegsbeute l>^ ' f l . so lanu man
für jene Armeen, welche von der juli>cycn Front nach
Westen vorrückten, drei Vcutczonen unterscheiden: die erste
Zone. die dcs frühcvcu 5minpfgcbictes. die »restlich etlua
bis zum Isouzo reicht; dic zwcitc ^oue. die dcs früheren
italienischen Etappeirbereiches, etlva vom Isouzo bis zu>u
Tagliamento. und die dritte Zone zwischen Taglialuen4c,
und Piave. I n der crsteu Zone besteht die Äcnte haupt-
sächlich iu dem Material, das zum Ausban und zur Ver°
teidiguug der Stellungen verwendet wurde. Cs gab do^
anch zahlreiche Magazine und Depots, aber doch kleineren
Umfangs, die den Vcrpflcgsbedarf der Truppen für etwa
eine Woche und überdies Monturen und Wäsche bargcu.
Diese Vorräte wurden durch dic durchziehenden Truppen
und die nachrückenden Aufräumm^gsdctachemcnts aufge-
braucht. Wichtiger sind in dieser Zouo die ungeheuren
Werte, die noch in den Stellungen liegen nnd langsam ge-
borgen werden. Hier liegt schon ein ziemlicher Tei l dcr
artilleristischen Beute. Die Minenwcrfer wurden von nns
direkt verweudct, die Geschütze znm Tei l direkt verwendet,
zum Tei l ins Hinterland gebracht, zu ) - 'cken der Instruk-
tion. Umlonftiuktion oder Metallge, nng. Material
liefern insbesondere die Hülsen und G< -itrouen iMes-

sinn, und die Hülsen der Gcschichpatt., lKupfer), die

oft bis zu zehn .Nilogramm schlocr sind. I n der (logend
vou Grado allein »ourden aus Patronenhülsen 26 Tonncn
Mcssiug im Werte vun 200.000 Kronen gewonnen. Aus
deu beschossen dcr gauz schwcrcu englischen »lud i lal icni-
schcu Battcricu lanu man dcn Stahl uud dcu Sprengstoff
«Trotyll) gcwinncu. viele Tounen ganz ucuen raidch>
schwachcn Pulvers lvurdcu gefundcn. die auf linser Pulver
umgc!l>andcllt werdcn tonncn. Auffallend ist die kolossale
Vcrschwcudung, die sich dic Ital iener bci dcr Vcrwenduug
vou Mctallcn gclcistct habcu. Vicle Bestaudtcilc der (Ne-
schiitzc siud ganz unnöligcrwoise aus Kupfer oder Äronzc
gemacht. Vci dcr Anlage der Hiudcrnissc wurde >uit
Stacheldraht und sonstig>cn Eiscnmaterialieu rcchl gcfpcirt.
Schwachstroiu- uud Siartstrmnleiluugcu siud noch allc aus
Kupfer, große Drahte uud kabclnetzc. dic ocdcutcude Werte
rcpräseuliercn lind nns schr zugute komincn. Stcinbohr-
zcuge. Bcuziumoloren, Elcltromotorcn fiuden sich vor. I u
dcr Soldatenstadt Vallone befinden sich neben dcn Baracken
auch Holz« uud Zcmcutvorräte, manche Baracken sind zer«
lcgbar. Ungchcuere Quantilätcu vou Wäschc. Mouturcu
uud Dcckcu licgcn allch in diescr crstcn Zone uoch herum.
Zur Vcrguug siud hicr wie lucitor voruc große Detachc-
mcuts. ganze Marschbataillone, oft uuter Führung von
l^eneralstabsoffizicreu ocstiunnt. dcuncxli umcht dw Ver-
guug große Schlvicrigfcilcu-. namentlich sieht mau nicht,
wie mau eö zustande briugen soll, allc dic gcl>ranchtcn
Tc^/lillvaren, die übcrall herilmliegcn, zur Vcrilx'rtlllrg rasch
ins Hinterland zu bringen.

Die zlvcite Zone ist diejenige dcr großen Magazine,
Depots uud Parks sowie die dcr Bculcfcldcr vor den
Tagliamcutobrückcu. Das größte Vcrpflegs- und Nion-
turcnmagazin loar das von San Giovanni di Manzauo.
Es flug am 4. Noveinbor in die Luft. zu einer Zeit, alö
cs schou in uuscrelu Befitzc ivar, offenbar iufolge vor«
Vraudlcgung. Dic Explosionen dcnlcrten zwci T<:ge. in Cor-
mous glaubte man an ciu Erdl'cbcu. Trohdcn? tann man
uoch an deu vorhaudeuen Ncsten crkcuneu, !vic cnoriu dic
Vorräte dort lvarcn. Noch immcr gibt cs durt gcssen 10N0
Wagguu Hcu, viele Wägcu mit Konserven lind viel an-
dres. Das eigentliche Zentrllm dcs Vcrpflegsiuesens war
Udine. tuu Narcu im Werlc von viclcu Millionen erbcutct
wurdcn, um dicscs Zenlrum gruppiertcn sich mis^r Sau
Giovanni di Manzauo noch viclc andcre große Depots, iu
Cormons, Capriva, Rizano. Palmanova. I n Villauova
lvar ein ungeheuerer Sappcurpark. wo man große Men-
gen von Lokomotiven uud Waggons, hauptsälick von Fcld-
lmhueu, crbcutctc. Alich fand ,nau iin Bcrcicl>c, einer ein°
zigcn Arnice übcr 100 zerstörte Flugapparalc und über
150 brauchbare Mutore. Auch in San Giovanni gab es viel
Feldba'hn- und Tclcgraphenmatorial. Rund um Cormcms
gab es 20 bis 30 «ros^e Spiläll-r, di<- nbcrfüNl Nx^rcn »nit
solchem Tanitälsmatcrial, das bci uns schou lange nicht
mehr vorlMideu ist und durch Surrogate ersetzt iverben
muß. Es lichc sich noch vieles aufzählen, aber cs genügt,
um zu zcigcn. daß diese Zlocite Zone mit ihrcn zahlreiche«
ii)ohlssofülltcn und wohlgeordneten Depots vielleicht den
cilößten, jcdcnfalls dcn raschcst bcrlvcndlxnvn Teil der
Beule lieferte.

I>l dcr drsttcn Zonc. N'cstlich dcs Tagliamcuw. sind
die Depots spärlicher und mehr dezentralisiert. Auch hatten
hier die Ital iener die Möglichkeit eines geordneten Nücl°
zllges, sie konnten die Vorräte dcr Dcpots tcils mitnoh»
men, teilb sie dcr Bevölkerung überlassen. Hier ftnid man
nxniges ärarischos Gut und ging frühcr daran, dk' Vor.
rate dcr verlassenen privaten Gcschäftslädcn in Ma-gnziucn
zilsannnenzlilegen und Requisitionen vorzunehmen.

Das italienische Gebiet luar schon hart in Anspruch
genommen worden, bevor unsere Truppen dort endogen,
erst durch dic flüchtigen italienische» Soldaten, dann durch
die Baucru, die zu Plüudcruugen in die Stadt zogen.
Und docl, ivar alles noch in reicher Fülle vorhanden. Nicht
nur die Armee Nxrr überreichlich ausgerüstct. sondern wlch
die Bevölkerung l i t t sichtlich leine Not. Es bcstand nur ^m
schr cmpfindlicher Mangel an Salz. ferner an Zu<ter u.nd
Rauchmaterialien sowic selbstverständlich an iwhle. M ^
sonst lrxrr alles da. Das rief bci unseren Truppen ein ge<
luisfes Staunen hcrvor unb eine gewissc Stcpsis geyenülier
den bekannten Nachrichten übcr Hungerrevolten in den
obcritalienischcn Städten; man wollte schon fast nicht mehr
an die Wirkung dcs ..U"-Boottrieges glcmwn. Indes sind
dicse Schlüsse ein bißchen voreilig. Die venctischen Provin-
z,.n sind von Nalur au,ö sehr ressmlrccnrcich. und sie bürf»
ten im >tr,css d,e Tendenz gehabt haben, die jcHt so a l l .
gemem^st, ihre Schätze für sich zu lx,'l>allm ilnd mö'alichst
wenig davon an andere ärmere Gegenden abzugeben. Diese
,^endcuz ch durch dic. italicuische Armecver,ualtun<, jeden-
M s llnlcrstüht worden, nicht nur um die Bevölkerung un>
mlttclbar h i , ^ r h,.^ ^ ^ , ^ j „ g ^ üanne zu echallen.
»ondorn um sich selbst Reserven zu sichern in der Twppe.
was sowohl für die Verteidigung als uameutlich für b« ,
Fall dcr Ausführung der so lange geplanten toe it reichend«,

i ^ffcnsivpläne von Wichtigkeit war. Anch ist nicht zu ver-
ge,sen, daß viel aufgestapelte und aufgespeicherte W « « n .
daß alle Wllchervorräte durch unsere Truppen, an da»

! Tageslicht lcnnen. Würden die Behörden i n irgend eine«!
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Lande so tief in die Wirlschrft hineinleuchten luie eö der
^eindrinnende Fcind tut, so würde nmnche Gegend, in der
jetzt Mangel herrscht, nicht a,<rr so schlecht versorgt erschei-
nen. Und daß anch in ssriaul aelvuchert lunrde. das; ist
Mnm Beispiel dnrch die Vorfälle in Palmanooa außer allen
^lvei^'I gestellt worden. Es fiel unseren >wminanden dort
auf, dcrh so viele Privathänscr verbrannt ivaren, während
die öffentlichen Magazine nanz unversehrt waren. Sie s,in-
ye?: der Eaä)c nach und es stellte sich heraus, das; die ita-
lienischen Soldaten bei ihre», Niick^is, die Hänser dcr
Händler und KIcinvcrschlcißer angezündet hallen, um sich
für die wucherische Auslieutunn, i,n räcl^'u. deren Objcli sie
solange gewesen waren.

Der Krieg.
»elegvamme des l. t. 3elearaphen.Korrespo«denz.

Nnreauö.

^sterreich-Nngarn.
Bon den Kriegsschauplätzen.

Wien, 17. Dezember. Amtlich wird verlaulbart:

1?. Dezember-
Östlicher Kriegsschnnplah:

Waffenstillstand.

Italienischer Krieqsschanplatz:

Zwischen Brenta nnd Piave lvnrden südlich de« (sol
l5aprile neuerlich <<><) Gefangene einssebracht. Weiter
östlich scheiterten feindliche Angriffe.

An der Piave Artillerictämpfe,
Hanptmann Brumowoti erranq seinen 27. Lnftsiea..

Der Chef des Generalstabes.

Der Wafsenstillstllndsverlrag.

Wien, 17. Dezember. Der am 15. d. M. in Brest»
Litowsl geschlossene und unterfertigte Wasfenstillstauds»
vertrag zwischen den obersten Heeresleitungen Lster»
reich»Ungarns, Deutschlands, Bulgariens nnd der Tür-
fei einerseits und Nußlands anderseits hat ,iachstehende,i
Wortlaut:

Zwischen den bevolllnächtigten Vertretern der ober»
sten Heeresleitungen Österreich Ungarns, Deutschlands.
Bulgariens und der Türlei einerseits und Rußlands
anderseits wird zur Herbeiführung eines dauerhaften,
für alle Teile ehrenvollen Friedens folgender Waffen»
stillstand abgeschlossen:

4. Der Waffenstillstand beginnt am 17. Dezember
1917 12 Uhr mittags und dauert bis zum 14. Jänner
1918 mittags. Die vertragschließenden Parteien sind
berechtigt, am ^ 1 . Tage mit iiel'emagiaer Frist zu lün.
tiaen. Erfolgt dies nichl, so dauert der Waffenstillstand
automatisch weiter, bis eine der Partei«,», ihn mi< sieben,
lagilft'r Frist lnndiql.

I I . Der Waffenstillslaud erstrecll sich auf alle Land»
und Luftstreitlräfte der genannten Machte auf der
Landsront zwischen dein Schwarzen Meere und der
Ostsee. Auf den rufsisch°l'!rfisch^u ^riegsschnuplähen in
Asien tritt der Waffenstillstand gleichzeitig ein. Die
Vertragschließenden verpflichten sich, während deö Was.
fenstillslandes die Anzahl der an den genannten Fronten
lind aus del, Inseln des Moon Sundes befindlichen
Truppenverbände auch hinsichtlich ihrer Gliederung .md
ihres Etats nicht zu verstärken und an diesen Fronten
keine Umgruppierungen zur Vorbereitung einer ilffen»
five vorzunehmen. Ferner verpflichten sich die Vertrag»
schließenden, bis zum !4. Jänner 1918 von der Front
zwischen dem Schwarzen Meer und der Ostsee leine
operativen Truppenverschiebuugen durchzuführen, es sei
denn, daß die Verschiebungen im Augenblicke der Unier»
zeichnuug des Wafscnsilllstandsvertraa.es schon ringe-
leitet sind; endlich verpflichten sich die Vertragschließen-
den, in den Häfen der Ostsee östlich des 15. Längcgrades
ostlich von Greenwich und in 5en «Men des Schwarzen
Meeres während der Dauer des Waffenstillstandes keine
Truppen zusammenzuziehen.

7^1. Als Demarkationslinien an der europäischen
Front gelten die beiderseitigen vordersten Hindernisse
der eigenen Stellungen. Diese Linien dürfe», nur unter
den Pedmgunaen der Kiffer 4 überschritten werden.
Dort, wo leme geschlossenen Stellungen bestehen, gilt
beiderseits als Demarkationslinie die Gerade zwischen
den vordersten beschien Punkten. Der Zwischenraum
zwischen den beiden Linien gilt als neutral. Ebenso w d
schiffbare Flüsse, die die beiderseitigen Stellungen treu»
nen, neutral und unbefahrbar, es sei denn, -daß s.H sich
um vereinbarte HandelMsiffährt handelt. I n den Ab-
schnitten, wo die Stellungen weit auscmanoerliegen, sind
albald durch Wassenflillslandssommissionen »Ziffer 7)
Demarkationslinien festzulegen und kenntlich zu mach.«,,,
Nus den russisch-türkischen Kriegsschauplätzen in Asien

find die Demarkationslinien sowie der Verkehr über
dieselben lZ'sscr 4) nach Vereinbarung der beiderseiti»
gen Höchstlommandierenden zu bestimmen.

IV. Zur Entwicklung und Befestigung 5er freund-
schaftlichen Beziehungen zwischen den Voltein der ver-
tragschließenden Parteien wird ein organisierter Ver>
lehr der Truppen unter folgenden Bedingungen ge»
stattet:

1. Dcr Verkehr ist erlanbt für Parlamentäre, für
alsbald durch Wassenstillslandssmnmissiouen (Ziffer ?>
srr 7) und deren Vertreter. Sn' alle müssen dazu Aüs»
weise voil mindest einem Korpslommaudo, öezw. einem
Korpskomitee besitzen.

2. I n jedem Abschnitt einer russischen Division kann
an etwa zwei bis drei Stellen organisierter Verkehr
stattfinden. Hiezu sind im Einoernehnien der sich gegen-
überstehenden Divisionen Verkehrsslellen in der neu»
tralen Zone zwischen den Demarkationslinien einzurich»
ten und durch weihe Flaggen zn bezeichnen. Der Ver>
lehr ist nur bei Tage, von Sonm'nnu»gang bis zum
Sonnenuntergang, zulässig, ^n den Verfehrsstellen dür»
sen sich gleichzeitig höchstens 25 Aug'hörige jeder Pir»
lei ohne Waffen aushalte!'. Der Austamch von Nach'
richten und Zeitungen ist gestattet. Offene Briefe tön»
nen zur Beförderung übergeben werden. Der Vertaüf
und dei,- Austausch von Waren )es taglichen Gebrauches
an den Verlehrsstellen ist erlaubt,

3. Die Beerdigung Gefallener >:, 5rr neutralen Zone
ist erlaubt. Die näheren Bestimmlmgen find jedesmal
durch die beiderseitigen Divisions» oder höheren Dienst»
stellen zu vereinbaren.

4. Über die Rückkehr entlassener Heeresaugehöriger
des einen Landes, die jenseüs der Demarkationslinie
des anderen Landes beheimatet sind, lann erst bei den
Friedcnsverhandlungeu entschieden werden. Hiezu rech»
nen auch die Angehörigen polnischer Truppenteile.

5. Alle Personeu, die entgegen den vorstehenden Ver»
cinbarungcn 1. bis 4. die Demarlationslmie ocr Gegen-
Partei überschreiten, werden festgehalten und erst bei
Friedensschluß oder Kündigung des Waffenstillstandes
zurückgegeben. Die vertragschließenden Parteien ver»
pflichten sich, ihre Truppen durch strenge Befehle und
eingehende Belehrung aus die Einhaltung der Verkehrs»
bedingungen nnd die Felgen voll Überschreitungen hin»
zuweisen.

V. Über den Seekrieg wird folgendes festgelegt:
1. Der Waffenstillstand erstreckt sich aus das ganze

Schwarze Meer und auf die Ostsee östlich des 15.
Längegrades von Greenwich, und zwar aus alie dort be»
findlichen See» und Luslstreitträite der vertragschließen,
den Parteien. Für die Frage des Waffenstillstandes im
Weißen Meere und in den russischen Küsleugewcissern
des nördlichen Eismeeres wird von der deutschen nnd
der russischen Seelriegsleilung im gegenseitigen Einver»
nehmen eine besondere Vereinbarnilg getroffen werden.
Gegenseitige Angriffe aus Handeln ,md Nril',isschiss> in
den genannten (bewässern sollen nach Möa,lichscit sch«'n
jcftt unterbleiben. I n jene besondere Vereinbarung sol.
len auch Bestimmungen aufgenommen werden, »m nach
Möglichkeit zu verhindern, daß Seestrelllräsle der der»
tragschließenden Parteien sich ans anderen Meeren be»
kämpfen.

2. Angriffe von See ans nnd aus der Luft auf
Häfen und Küsten der anderen vertragschließenden Par»
teien werden auf allen Meeren beiderseits unterbleiben.
Auch ist das Anlaufen der oon der einen Partei besetz»
ten Häfen nnd Küsten durch Teestreilfräste dcr anderen
Partei verboten.

8. Das Überfliegen der Häfen und Küsten der an»
deren vertragschließenden Parteien sowie der Demar»
tationslinien ist aus allen Meeren müersagl.

4. Die Demarkationslinien verlausen:
u) im Schwarzen Meere. Vom Olinca-Leuchllurni ,31.

Georgs-Mündung) bis zum Kap Ieros (Trapezunt)-
b) in der Ostsee: von der Nogö-Insel über die Westküste

von Worms nach Nogskaer und von dort »ach
Svensta Högar. Die nähere Festsetzung dcr Linie
zwischen Worms und Vogslarr :r»i?d der Wafsenstill»
standskummission der Ostsee lZisfer 7. 1) übertragen
mit der Maßgabe, daß den russische,, Seestre.lkrästen
bei allen Wetter» und Eisverhältnissrn cmc Fcchrt
nach der Alands-See gewährleistet ,st. Die russische»
Seestreitkrnste werden die Demarkationslinie nicht
nach Süden, die Seestreitkräfte der verbildeten
Mächte nicht nach Norden überschreiten. Die russi«
sche Negierung übernimmt die Gewähr dafür, daß
die Seestreitkräfte der Entente, die sich bei Beginn
des Waffenstillstandes nördlich der Demarlaticms.
linie besiuden oder später dorthin gelangen, sich
ebenso verhalten wie die russischen Streilkräste.
K. Der Handel und die Handelsschisfahrt in den in

Ziffer 1, Absah 1, bezeichneten Seegebielen sind frei.
Die Festlegung aller Bestimmungen für den Handel so-
wie die Bekanntgabe der gefahrlosen Wege für Handels»
schiffe werden den Wasfcnstillstandslommissionen des

Schwarzen Meeres und dl'r 5 stsee 'Ziffer V H , ?, ?'<
übertragen.

6. Die vertragschlll,^ül'l,i l/.irlcien verpflichte!' , ch,
während des Waffenstillstandes im Schwarzen Meere
und in der Ostsee leine Vorbereitungen zu Ängrisss»
operatiuuen zur See gegen einander vorzunehmen.

V I . Um Unruhen und Zwischenfälk an der Front
zu vermeiden, dürfen Übungen mit Insanterirwirtung
nicht näher als fünf Kilometer, mü Artilleriewillung
nicht näher als 15 Kilometer hinter der Front vorge-
nommen werden. Der Laudmincnkrieg wird vollständig
eingestellt. Luslstrcitträfte uud Fesselballons müssen sich
innerhalb einer zehn Kilometer breiten Luflzone hinter
der eigenen Demarkationslinie halten. Arbeiten ni'. den
Stellungen hinter den vordersten Drahthindernissen sind
erlaubt, jedoch nichl solche. oi.> ',', Vorbcrcitüün':' von
Angriffen dienen lonuen.

V I I . Mi t dem Beginne deo ^ain'n',i!ll,mnm5 iv.ien
die nachstehenden „Wasseüstillstandstommlssionen" <Ver-
treter jedes an dem betrefsendrn Frontslücl beteiligten
Staates) zusammen, denen alle militärischen Fragen über
die Ausführung der WaffeustillftandsbedinssUlMn in den
betreffenden Bereichen zuzuführen sind:

1. Niga für die Ostsee:
2. Dünaburg fiir die Front von der Ostsee bis zui

Tisna-
3. Nrest-Litowsk für die Front non der Diöoa bis

zum Pripjnl;
4. Berdi^v für die Front vom Pripjat bis zum

Dniestr,-
5. Koloszvar und
6. Focsani für die Fron< vom Tniestr bis zum

Schwarzen Meere, Grcnzbestimmung zwischen lxideltz
Kommissionen 5 und 6 im gegenseitigen Einvcri'ehnlrn;

7. Odessa für das Schwabe Meer.
Ditsen Kommifsionen werden nmmllrlbav?, union»

lrollierbare Fernschreibleiluugen ill die Heimailänder
ihrer Mitglieder zur Verfügung gestellt. Die Lellnuaen
werden im eigenen Lande bis zur Mitte Mfchei« oen
Demarkationslinien von den betreffenden Heercoleinm.
g'n aebant.

Auch auf den russisch»türkischen Krirg^'ch« l.>.,!,!»,',en
in Anen werden derartige Kommissionen cinqeri'l,lel
nach Vereinbarung der beiderfeitigen Höchstsommnaoie»
renden.

V N I . Der Vertrag über die Wassenruh? vom 3. Te.
zember 1917 nnd alle bisher sür die eii^elne:r Ts'.unt»
siücte abgeschlossenen Vereinbarungen über Wafs..'nr ube
oder Waffenstillstand werden durch oi.'i'' Wafscnstill.
standsvcrträge außer Kraft geseht.

IX . Die vertragschließenden Parteien werden in u».
mittelbarem Anschluß an die Unterzeichnung dieses Was-
se:',stillstandsvertraa.es in Friedensverhanolimaen <in^
treten.

X. Ausgehend von dem Gru'idsat'.e der Freiheit, <<n̂
abhängilileit und territorialell Unversehrtheit des nel'-
<>al<'n persischln »teiches, sind die türkische Ulc» die rus-
s,lchl> oberste Heercsleitnnq bereit, ihr? Truppen ai?
Pcrsirn zurückzuziehen. Cie loerden alsbuld mii der per»
fischen Negierung in Verbindung treten, um die Einzel-
heiten der Räumung und der zur Sicherstellung jenes
Grundsatzes sonst noch erforderlichen Mnhi.ahim"' zu
reqeln.

X I . Jede vertragschließende Pnrlei erhält eine Au?»
fertigung dieser Vereinbarung in deutscher und russischer
Sprchac^ die von den bevollmächtigten Vertreter» l-ater-
zeichnet ist."

Die Kriegserllärllnq der Vereinigten Staaten.

Wien, 17. Dezember. Nach einer heute eingelangieü
offiziellen Nachricht hat die Legierung der Vereinigten
Staaten von Amerika der österreichisch» ungarische,'
Monarchie am 7. Dezember d. I . den Nricg erklär!,

Deutsches Reich.
Von den Kriesssschauvlätzen.

Berlin, 17. Dezember. Das Wolff»Bnreau meldet:
Großes Hauptquartier. 17. Dezember:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprechl von Vayern.

Auf dem Südufer der Scarpe und iu einzelnen Tri»
len südwestlich von Cambrai lebhafte Feuertätigleil.
Starkes Artillerie» nnd Minenfcuer lag auf der Süd-
front von St. Quentin.
Heeresgruppe beb Herzogs Albrecht von Nil?tle»belz.

Nördlich von St. Mihiel und im Vnndgau war die
französische Artillerie tätiger als in den Vorlage,,,

Leutnant Müller errang seinen 38. Lustsieg.

Östlich« Kli,g«jch««Pl»tz.
Nichts NeueS.
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Mazedonische Front:
Zwischen Vardar und Tojran 3ee ftieh eine engli»

schc Kompanie nach hcfl'ger Fenerwirluna, vor. I m Ge»
fechte mit bulgarischen Poslcn ivurdc sie abgewiesen.

Italienische Front:
Zwischen Areuta und Piave dauerten in einzelnen

Abschnitten heftige Ärtillericlämpfe an. I » crsolgrei»
chen ltnternehlnunncn brachten üstcrreichijch»ungarisck)e
Truppen südlich vom (5ol (5aprile mehrere hundert Ge^
sangenc ein. Italienische Vorstös'»? .qcgen unsere Linien
südlich vom Monte Montana Hecca scheiterten.

Der Erste Ocncralquartiermcisler:
von L n d e n d o r f l .

Ter Ncichstanzlcr über die Nede Lloyd Georgetz.
Berlin, 17. Dezember. Reichstanzler Graf v. Hcrtling

enipfing den Direktor vom Wolff-Bureau Tr. Mantler zu
einem Gespräch. Dcr Gegenstand Nxir die letzte Ncde Lloyd
Georges. Der Reickslanzler äußerte sich u. a.: Llohd
George nennt uns ill seiner Rede Verbrecher und Validiten.
Nach sulchcn Schmähungen des englischeil Milüsterpräsiden-
ten ist klar: Für uns ist ein Verhandeln mit Männern von >
derartiger Gesinnung ausgeschlossen. Für den aufmerk-
samen Beobachter konnte seit geraumer Acit kein Zweifel
mehr bestehen, dah die englische Regierung unter Führung
des Lloyd George dem Gedanken esncs gerechten Verstän-
dignngsfricdens vollkommen unzugänglich nx^r. Als Staats-
mann uud Historiker kann ich erklären: Tas deutsche (Ge-
wissen ist rein. Nicht wir waren es, die den Mord von
Sarajevo inszenierten. Ter Prozeß Suhomlinob in Peters-
burg hat das. nxls wir seit Ende Juli 1914 wußten, dcr
Welt mit absoluter Deutlichkeit klai-geleat: Die Ursache
des Weltkrieges lvar der dem Zaren Nikolais I I . von ge-
wissenlosen Ratgebern abgenötigte Befehl zur Gesimt-
nwuilmachuug. der uns den Kampf nach zwei Fronten auf-
zlvang. I n dem Allgenblicke, wo ich die Nachricht erhalle,
daft die Waffenruhe, die schon zwischen unserem östliciun
Nachl.>arn und uns bestand, in einen formellen Waffenstill-
stand übergegangen ist, wird mir die Nede ocs englischen
Premierministers, von der Sie sprechen, vorgelebt. Äc ist
die Antwort des heutigen englischen .Kabinetts aus di.>
Papstnote. Unser Weg im Westen ist demnach klar. .̂'lcht
3lohd George ist der Weltrichter, sondern die Geschichte.
Ibrcm Urteile täinnn wir. wie am 2. August ll»N, so auch
hcnt^, >nil )1'ube cnlgcgensehci,.

Der Seekrieg.
Neue U.Noot.Erfolge.

Berlin, 17. Dezember. Das Wolff-Vurean meldet:
Nel:' U-Booterfolge inl Sperrgebiet um England:
1̂.<><»0 Vrnltoregiftertonnell.

Dcr Chef des Admiralftabes.

Verfügungen der VoltÄtommissärc.
Aulfterdam, 16. Dezember. Das Neuter-Vurcan mel-

det aus Petersburg uutcr deni 15. d.: Vcim Erscheinen des
neuen max i mal i st i schc n Bürgermeisters verlieben alle Be-
amten dcr Petersburger Stadtverwaltung das Stadthaus
>...^r Vcrwahruny gegen, die Ungesetzlichkeit der Heercö-
verwaltuug. Die Volkskommissare werden demnächst eine
Vcrftlgung übor die Trennnng der Kirche vom Staate, die
Einziehung; des Eigentums der Kirchen nnd Klöster sowie
dte Beschlagnahme von Gold und Silber sowie wertvollen
Steinen in Mhtrcn und Krenzcn erlassen. Die Geistlichst
soll zum Nichtkmnbattantendienst im Heere l- -pflichtet >>>.r-
bcn. Dcr Kommnndant der nördlichen Fron, Vneral No-
viclij wurde verh<rftet und nach der Peter Paul-,Festung
gebracht.
Versamml>mnsverbot. — Explosion einer Äiunitionöfnbrit.

Ttuckholm, 15. Dezember. Aus Ha^randa wird ge-
meldet: Laut ..Veöernaja Pozta" hab .1 die Bolj^eviti
30.000 Mann Trnppen aus Hclsinafors und V", dcr
Nardfront nach Petersburg gezogen. Nm das Iusaurmen-
treten der Konstituante zu verhindern, hat Lenin nter
Strafandrohung dre Abhaltung von Versammlungen ver-
boten. — „Veöerni 5as" meldet: I n der Nähe von Kijev
ift ein« Munitionsfabrik durch eine Explosion vollständig
zerstört worden. Viele Menschen sind ums Leben gekommen.

Pogroms.
Stockholm, 16. Dezeinber. Das jüdische Prehbureau

-meldet neue Pogromunruhen in den Gouvernements Mo-
hllev^Kiiev und Wulhynien unter besonderer Beteiligung
^ " ""ldaten ulw der Roten Garben. Ein besonders grätz,
tlcher Pogronr habe ^ der ^lizischen (iire^zstabt Brodh
stattgefunden.

Tagestteuigleiten.
— lT-ic Vnuern trinken Sekt.) Eine interessante lind

für die jetzigeil veränderte» Verhältnisse bei einzelnen
Voltstlassen bezeichnende Mitteilung enthält eine Zuschrift,
die die ..Passauer Zeitung" veröffentlicht: „Man schimpft
immer so viel über Lebesucht uud Lur.us iu dcr Stadt.
Grafthitbauernsöhne aus dem Bezirk Untergriesbach bei
Passau, von dcr Front reklamiert, aber ziemlich nichtstuend,
machen in Unlergriesbach so und so oft Sektzechen, die sich
auch in dcr Großstadt scheu lassen könnten. So machten
jüngst fünf Leute eine Setlzeche von mehr als 400 Mark.
brci an einem Vormittag eine solche von 240 Mark. Das
sind eben unsere Kricgsgcwinncr vom ^nde.

— (Der Voztampf als Friedensmittel.) I n einer Zu-
schrift an ein Londoner Blatt erklärt der Einsender, das
Mittel zur Beendigung des Krieges gefunden zu haben.
„Der Krieg muß allerdings ausgekämpft werden," bemerkt
er, „aber Gott hat uns natürliche Kampfmittel gegeben,
nämlich die Fäuste. Der Fausttampf ist ein vornehmer
Sport und jedes Offiziers würdig. Ich schlage dal)er vor,
daß wir, uuscre Verbündeten und unsere Gegner, zuerst
nach reiflicher Überlegung die endgültigen ssricdensbcdin-
gungen feststellen sollten. Ist man sich nun nach einer be-
stimmten Anzahl uon Tagen hierüber nicht einig gewor-
den, so sollen Offiziersfausttämpfe entscheiden. Die beiden
Parteien sollen eine gleiche Anzahl von Offizieren stellen,
die dann die einzelnen Faustkämpfe ausfcchtcn. Die Be-
bingllngcn jener Pa-rtci, die mehr siegreiche Offiziere zählt,
müssen angc îomme'i tuerdcn; die Voxkampfsicger erhalten
einen Ehrentitel und eine staatliche Pension."

Das heutige qroftc zweistündige Dipped'vliliramm i,n
Kino lsentral im ^anbeothcater <Anfm'^ iün li^ib ">. halb
'. »nd halb 9 Uhr abends) wird mit der neuesten Sascha»
Mehtcr.Wochc eröffnet. Es folgen M ' i prächliqe '.!?M!,r-
cliifnalMen! „Tturmtrnppen auf der Hindcrnlc.lmhn"
und „ I u einer ^lu.qze«.qwcrft." Ter .^il, l>'i'.i^ dcr K i l ' ^
Welt Lotte Neumann ent/Mt die '^m-ln'r u>. dem >̂c-
sellschdflsdrama „3er Mut zum Muck", in dem diese
l,elk'bw Tarsiellerill wieder den :M, ' ' i i Z.inlx^ ihrer
Mädchenhafiiqleit Wirten laßt. I h r Parlner ist U'ieoer
dcr uortreffliche Erich .<laiscr<Tich. Vorlrcfflich ist das
i^i.s'spiel „^ilur einmal in der Woche". - >'ichi '>>. ^>'>
lXlldlichi.

Lokal- und Provinzial'Nachrichtett.
— (Kriegsauozeichnnnge«.< Teine Majestät der

.̂ i a i s e r hat anbefohlen, daß dem Landsturmrc^imeMi"
ar^l Tr . Mauritius N u s des Lands!urmbe.;irtclo».>
mandus Nr. 27 beim Elappenstationsüinmil'-nd.' i>> Lai»
bach für vorziusiichc und ciufupscrliin^^olie Ticusilci'
stlii'q iiu >lrie< '̂ die Allerhöchste bclub'ii'ic ^i.crlelnuin.q
l'clv.ntgcgebcn wcrdc.

^ sDer Vrsolg der siebenten 5tri<'lsanleilie.j M i l
del l.wrläufiqe Endsuinlnc von Nominalc 5.801,6l« 1.000
Kronen ist die siebente österreichische ^riegsmileihe <̂e»
Zeichnet U'ordcu. Ticscs qcwaltiqe 'Hrciebnis, welches eine
Ilberschreiluna dcr Endziffer der sechsten Kricqsanlcihe
darstellt, wird hoffentlich »mser̂ 'ü ^eiliden oie Anqen
öffnen und ihnen zmn Verständnis brma/n, daß mil der
militärischen Macht auch oie !l,ur<schaftliche straft der
österreichischen Monarchie gleichen Tckrilt hält. Vcim
ttbcrblict dcs Eudergcdllisscs diescr siebenten ziricqs-
anlcihe kann man sich dcs ft5edan!enö nicht enlschlan.cn,
daß lediglich das trcue und seste ^usammciuoirlcn aller
Gescllschaflsschichten unseres îcicheö dicscn -Hrwlq
inöglich gcmacht hat. Tie 'jcichnüng auf dic silbenie
.^ricgsanlcihe ist die siebente Venrancnslundqcdmig der
österreichischen Völker sotrmhl zmn lTl.iale als anch znin
Heere, eine Vcrlrancilslnndqcbm^, die nm so höhcr an-
zuschlagen ist, als allenthalben darin anch dic Hoffnung
cnlhallcn ist, daß durch dic Aufrechterhaltung der
Tchlaglrafl nnscrrr Armeen dic Ver1,c.ndlungen iibcr dcn
Waffenstillstand uud dcn Fricd.-n ' ünstig beeinflußt
loerden. Ter Milliardensicg, den wir ..nn Ansgang dcs
Iahrcs I9l? nach.^^jähriqcr Kricgfnhrund zu erringen
vermochten, erscheint" als ein glän/.cnde-H ^cugnis anch
von historischcr Bedeutung stir dic bliihendc österreichi-
schc Volkswirtschaft, die sich sicherlich in der herannahen-
den ^ricdcnszeit noch weiter in alle Äevölterungskrelsc
hinein vertiefen und cnlsallcn wird.

— lDie siebente österreichische Kriegsauleihe.) Be,
der Sparkasse in lMttschee wurdcn von den Elnlegcrn
,4^.300 K und von dcr Sparlassc selbst 600.000 K,
zusammen 744.300 l(, gezeichnet.

— lDer krainische «andesausschußl hat in seiner am
15. d. M . abgehaltenen Sitzung beschlossen, den Staats-
bcitrag für die Teuerungsunterstiitzungcn der Volcs-
und Nnrgcrschullehrcr als einmalige Teuerungszulage
alsogl. ch zu verteilen, sobald ihm der auf Ma in enl'
fallende Staatsbeitrag zugewiesen iuerden wird. Mlt
Rücksicht auf diese staatliche Altion entfällt die Veschlus;.

sasjung über Teuerungszulagen sür die Volts- „nd Äiir-
gcrschullehrcrschasl vom I. Jänner IUI8 wcilcr. — ^ür
die ^andcsbcdicnslctcn, die landschaftlichen Pensionisten
und die Verzehrungsstcueraufseher werden für die Zeit
vom 1. Jänner bis 30. Juni 1918 Teuerungszulagen
analog dcr diesbezüglichen staallichen Verordnung be-
willigt. - Ta sich dic „Zadrü/.na ,',vcza" dcr Revision
durch das landschaftliche Genosscnschaflsamt widcrse<U
und auch sonstige Äcdingungcn nicht erfüllt hat, hört
dieser Verband auf, das ^achorgan des Landes zu sein;
dcr Universitälssonds ist daher nnverznglich seinem ur-
sprünglichcn Zwecke zurückzncrsiallcn. Als Fachorgan
U'urde dic „Zadrnxna ccnlrala" in Laibach bestimml.
lTer vollständige Ncrichl übcr dic Eihnng dcs Landes-
ansschusscs fvlgt morgen.)

— sÄriegsblindenfürsorsse j Sial l Vlumell auf das
Grab des Herrn ^bermcdizinalrales Primarius Toktor
Emil Nock hat ^ränlcin Olga ^ i l r jt den Vctrng von
50 K für Kriegsblinde gespendet.

^ <Tie Einführung der 2chuh!arte.j Wie bereits
geslern gemeldet, sührt eine Verordnung des Handels»
ministerinms sür Schnhware e»ne Äedarssbcschcinigung
ein. Künftighin wird also sowohl neues als auch gc<
brauchk's Schuhwerl nur gcgcn dicsc Bescheinigung ge»
laust werden sönnen. Vcdarfsbcscheinigungcn ŝ V. ^.)
fiir Vollsschuhc und noch branchbarc oder instand ge»
sehte Altschuhe czegen ^iachwcis der Bedürftigkeit und
des alserdringendslen Bcdarfes, dann allgeincinc Ve»
darssbescheinigungen sV. 8.) für sonstiges Schuhluerl
gegen Nachweis dcr NoNvenoigkeit dcr Anschaffung und
Vedarssbescheinigungcn >^. >̂ .j bci vorhcriger Abgnbc
dcr glcichcn Anzahl gleichartiger, nvch gebrauchs» oder
ansbcsserungssäliigcr Schnhc an die Tammelstclle, in
dcren Acrcich der Ablicserer feinen ^ohnsi!.'. hat. I n
le«,',terem ^-alle wird die Notwcndigleii der Anschaffung
einer Prüfung nicht unlcrzogcn, jedoch lann dic Anzahl
der Schuhe, für die ein solcher Umtausch zulässig ist,
von den Landesbekleidungsslellcn Iicschrä'nll werden.
Werden gcbranchtc Männcr' odcr ^rancnschuhe abge»
geben, so kann an Stelle einer Vedarfsbescheinigung für
gleichartige Qchnhc eine solche sür Nindccschnhc vcrlangt
lverden nnd ebenso bei Ablieferung von Männerschuhcn
eine Vedarfsbcschcinigung für ^rauenfchuhc. Als aus»
besserungsfähig gcltcn bci dicsem Nmlansche Schuhe die
geringerer Ausbesserungen bedürfen lTupPier, lleine
Bodcnreparaiuren anderer Art, Fleck' ndcr mäs',ig große
Flecke am Oberteil), nichl aber Schuhe, die dcr Anbrin-
gung eines ncucn Vorschuhcs oedürfcn. Tas Anstichen
um Erteilung dcr Vedansbescheinignng ,st öei der nach
dem Wohnsitzc des Eiiischreite^s zuständigen Bedarfs-

^ prüsnngsstelle zu stellen. (Yewisse'' Erleichterungen hin»
i sichNich der Nedarfsscheinpfilchl l'önncn v,'n dc>̂  Landes'
beklcidungsstcllcn an Vcrbranchcrvercinigllngcn, Be-

> triebe, Anstalten, Ämter u. dgl. fiir den Bezug, nicht
j abcr sür die Abgabe vun bedarfsschoinpsNchtigcn Schnhcn
l eingeräumt werden. Die Liste der Schnhwaren, die ohne
Beibringung einer Bcdarfsbeschoinigüna nbgcgcbcn wer»
dcn dürfcn, cnthält ilur wcilige Arliscli <ianz aus .̂ wlz
vcrscrtigtc Schuhc, Sandalcn nnd Palitofscl ohne Leder»
bcstandtcilc mit Holzsohsc. S^rohfchuhe, Galoschcn,
„fialcsfcl" nnd Bebeschnhe, Vadcsäni!).'. — Gleichzeitig

! werden durch die Verordnung Schi'hrcvnrliiranslalten
eingeführt, dcrcn Errichlnng vorerst i>i dcn Landcshaupl-
städicn und in den wichtigstcn Industric- und Bergbau»
rcvicren in Aussicht genommen ist.

— lLederadgabe an Tchulimacher i»i Laibach nnb im
l^erichtöbczirkc Laibach Uuiqebilnq j ScknilMachcr in
Labach und im Gerichlsliczirs Lakach Nmgebllng, die das
von dcr Lcdervcrleilungss<ellc ausgesolgt'.' Lcder an»
schassen wollen, erhalten Lcderbezuqschcine beim Ge-
nossenschaftsubmanne .Herrn Karl ssorbeli« in Lai-
bach, Nömcrslras'.e f>, bezw. bei Hcrrn Johann ssranjc
in Untcr.^i^la 4 snächsl dcr ^irchc). Tas Leder wird
ab Tonnerstag dcu ^l». d. M. verlaust werden.

— sDer ssleischqennß am Weihuachis» «ub am Nru»
jahrstaqe qcstattct.) Amtlich wird ocrlauibari.- Der
Dezember 1917 und der 1. Jänner 1018 fallen aus einen
sleifchlosen Tag, und zwar aus einen Ticnslag. Da beide
Tagc hohe Feiertage und außerdem der 24. und dcr
31. Dezember katholische Fasttage sind, hat das Amt sür
Voltscrnährnng gestallet, daß an diefen beiden Tagen,
nämlich am Weihnachts- und am ^^ujahrstag, nichl nur
der Genuß vvn Cchasflcisch, sondern auch der Genuß
andcrer Flrischsorlen gcslattct ist. Dcr Verlauf von
Flcifch bleibt jeduch an diesen beiden Tagen verboten.

— jDie Herren Obmänner ber Nrotkomnnssionenj
werden eingeladen, sich zuverlässig zu der Sitzung '.-in-
zufinden, die morgen um halb 6 Nhr abends im städti-
schen Beratungssaale stattfinden wird.

— lDer Kohlenverlaus für den .ehnten Nezirf) wird
beim Hcrrn Nngcr in dcn 'Magazincn dcr Krainifchen
Vaugefellfchaft, und zwar auf die ttartcn Nr. 3 am 20.
und auf Nr. 4 am 21. d. M . stattfinden.

— lTelchsleiichaba.abe.1 Parteien mit dcn gelben L<.
gitimatwncn (! Nr. 1401 bis zum Ende erhallen heute
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nachmittags in der Iosesiln'che ^elchfleisch in folgender
7rdnung: von I bis halb 2 Uhr .^tr. 1401—1600, von
.alb ^ bis ̂  Uhr Är. 1601—^300. von 2 bis yalb 3 Uhr
'.'!, !60l—2U00, von halb li bis ̂  I'l)r ).'r. ^00! bis
^00 , von 3 bis halb 4 Uhr ?ir. !.'.201—1^400, von halb 4
^is 4 Uhr Nr. ^401—2600, von 4 bis halb 5 Uhr
llr. '̂601 bis zum Ende. Das Kilogramm tostet 4 l(.

— lTobesfnll.j Nestern nachts ist in Laibach der
'lontrollor der städtischen Tvarwsse, Herr Anton T r -
üeu jak, nach lur,',er ^ranlh.'il im 65. Lebensjahre
qestorbel,. Tor nnnlnehr Verblichene Yaw' nach Absol»
oierunq seiner (^mnasialstndien an der Wiener Uni-
oersilät Vorlesuugeii über klassische und slavische Philo-
logie gehört, laiu dann nach Laibach als Lehrer an die
viandelslehranftalt Mahr nnd trat schließlich als 3̂ e-
unter bei der hiesigen städtischen Tpartasse ein, wo er
ullcjHt die ztonlrollorstelle bekleidete. Anton Trsienjal
lvar bereits frühzeitig schristslellerisch tätig- er snngier«..'
>>rei Jahre auch als Nedatleur der im Jahre 1884 als
Wochenschrift gegründete!, Zeitschrift „Tlovan", die in
der. ̂ olge zn einer Halbmonatsschrift ul^geslallct wlirde.
I n Vuchsornl erschienen n. a. sein illustriertes (hedenl-
buch der slavischen Wechselseitigieil s./Tpomenil sloven-
sle vzajemnvsti"), dann eine Geschichte des slovenischen
Theaters, eine l̂ edenkschrisl anläßlich des ^-ijahrigen
Vlslandes des Unterstnlnnigsvercines für slovenische
Schriftsteller. Trslenjal N'ar seinerzeit n»i< grobem Eip.'r
als Selrelär des slowenischen dramatischen Vereines
tätig und es ist zumeist sein Herdienst, das; im Üaibacher
i'italnicasaale unter Nerbw' Leitung ^»mchsl il perel -
len und dann kleine >7pern ansaesührl wurden: " >'"^
.inch jahrelang Norschender >er ^esangsvereine „Tla-
uec" und „Ljubljana", gehörte ;udem andere» Vereinen,
'o dem sluvcnischen Iournalistenvereine »nd der „Vla-
tiea Ilovenska", als rühriges Ausschußmitglied an; end-
lich betleidele er seil Jahren die Stelle des Vizepräsiden»
ten des Nnlerstützungsvereines siir »lovenische Schrift-
seller. — Das Leichcnbegängnic' findet heule nalbmit.
lags um 4 Uhr vom Slerbehans»', Tirnauer Lände 4,

ans statt.
- (Leicheniil,crfUl,runn.> Die Leiche des am 1.̂ . d.M.

m (^mz vcrstordcix'n Hevrn No^rs Emil O r o 5 l,' n wmdc
nach Stcin überführt und wird hciltc uin ,̂  Uln' u<ich-
»ntwsts dort zur civiacn Nul>o dcstattct werden.

— lTödlich vcrunqli'sil.j Als dieserlage ein ^asluuto
mit zwei anqeloppelten Beiwaqen in mäsziqem Teiupo
durch Godi'ic>e fuhr, versuchte die sechs Jahre alte
.^euschlerslochler ^ranzista Jazbee auf das Auto zu
sleiaen. Sie lam aber zu ^alle und geriet nuler den
Naqen. ?as hintere Nad qin^ dem tt indc über de>̂  .̂ lovf
und hatte deffen fofortigen Tod znr ^olge.

- llkrlrunken.j Am 6. d. M. wurde der 14 Jahre
alte ?sranz Smolej aus Jaueibur^ unweit der oberen
Ärücke in Jauerburq im 3'.'afser lot ailsq<'s»nden. 0r >rar
scholl seit seiner Kindheil epileptisch und schwachsmniq
veranlagt. Smolej dürfte insulsie eines epileptischen Ai,.
falles ins Wasser qcfalleu sein.

— (UnfaN.j ?lm verflossenen Mittwoch verunglückte
<ius d<r Eisenbahnstation in Vresowch der «»^Iahre alle
^liichUinq Joses Ipavce aus Slr i l je bei Mr'>. Er
rutschte beim Aussteiften aus und qeriet mit der linken
Hand unter die Näder, wob"i >hm die! ^.inqer abgê
schnitten wurden.

— lDlcbstähIc.j ^em Vesiher ^ranz Golobar m
wo.'e, Bezirk Littai, wurde in einer der letzen Ä.ächle
ans dem Schweinestallc ein Schwein im Werte von 590
krollen entwendet. — I n 5tre>;ni<; wurde der Hühner»
slall des Pfarrers Johann Tolinar gewaltsam aufqe-
lroä)en. Ter Dieb stahl darans nenn î,vs;c Hühner, die
er, der Spnr nach zu schließen, unweit des Tatortes ab»
schlachtete. — Tiesertaqe dranq ein Tieb in den ver»
sperrten Slall des Nesil.ers ^vanz ^l'.:pnik in Godovi.'
ei» und stahl darans zwei trächtig Schase und zwei

Hennen. ^ Der Johanna Nxpnil in Idersl i loa, wur-
den ebenfalls aus dem versperren Sialle zwei Schasc,
zwei Lämmer und vier Hühner entwendet.

Theater, Kunst und Literatur.
«Zum Konzerte der 7ira„ ".i.'laja von Tirozzi.

Pecic,j das nnter Mitwirkung ihres (satten, des ans»
aezcichnelen Pianisten Herrn Vela von P e < i 6 , mor.
aen im großen Saale des omels „Union" jlatlfii-de.,
wollen wir hervorheben, das; die kroatischen Zeitungen
über die Knnst der Sängerin wcuire Loblieder singen,
^vau Maja von Strozzi >var durch mehrere Jahre als
erste Sopran» und Koloratursängerin der lroalischen
^ per in Zagreb rühmlichst tätig. Einige Jahre war sie
auch in C>iraz engagiert und ivar dort ein Liebling des
P.iblilums. Anläßlich eines Gastspieles oes Tenoristen»
Mai l l schrieb die Grazes „Tagespost'i „Mon vergaß
aus Mait l nnd ließ sich von Melitta Heim und Ma,a
von Strozzi fesseln. Sah und hörie nur noch Migno>,
und Philine . . ." Über Slrozzi sagt der Kritiker der
„Tagespost" Weiler: „Wir sprechen nicht gerne im S i . '
perlativ, können ihn aber nicht gut umgehen, denn wir
gestehen, in Maja Strozzi eine der glänzendsten ,̂'er»
trcterinnen der Rolle gehört ?,u yaben, die jemals in
einem Mignon-Ensemble ans unserer Nühne sang." T«'-
„Agramer Tagblatt" schrieb: „Die Philine der ,;rau
Strozzi war wieder ein «nnsiwert in den meisterhaft
inlonierlen Koloraturen und in schauspielerischer (Grazie.
- I n der ^iolelta vergeistigt Strotz, ihre Nolle »»is
in das lHrhabenmenschliche. Jede Nonlade wird au ihrer
Schöpfung zu einer psychologisch.ertläreudei: musilaü»
scheu Phrase- die Verschmelzuug von Gesang und Spicl
ist fo vollkommen, daß ,der leibte Schein eines Schemen
»oegsällt. Die Töne lommen aus der Tiefe des Heizel'.!.'
und reißen die Herzen mit. Die >iunst der Sängerin ist
groß, oie gesangliche Pbrasieriü'.g wird »̂ei ih^. zu s«> <i
Sprache der Seele und bei der vollenden sch'.̂ l',p'.cle'
rischeu Vertiefung muß ihre Leistung den besicn drama-
tischen Darstellerinnen im Spiel >iuch einer ^avah und
Düsl an, die Seite gestellt werden Maja vvn Stroz,n
ist eme »vahre, hochstehende Künstlerin, über )ed' S-^wie.
riq^eil der Technik erhaben, sie beherrscht das ^eiang-
liche und Schauspielerisclie souverän. ^>o!len ans Dalüa,
Tuc<la, ^alme, Änttcrsly und andere l i^en der E u ' .
s.eri» besonders nahe und Aril'», jind ws(,!?,',ili>!n,l,qeii
ihrer Kunst." — Einige der .'rwähntcn Äricn nor.'' i's
nach nwrgen in Laibach silige». Aus dem morgi^n K"„»
zertprogramm seieu besonders sieben lr^aiische ^ r ig i -
nciNndei eiiies neueu hervorragenden troal,s<h(i, kom»
ponisteii, Herrn Peter Kon^ovi6 Ministerialsetretär),
?)ei>.'l'lgehoben, dessen i?per „Vi l in Vev" i.n heurigen

^ai.re in ̂ ' i ).per lii ^lgram einen du.anchln.jenden
Er ' i .g erzielte. Seit ihrer ^ermählu».-, l : in ^'.oj ',
Strozzi.Pe^'i<- nur als Gast iu dec >.̂ per aus. Einen
I>''',!:'«,ren Wirkungskreis hat fich die Küns'lcrin als
.dea!e Kunzertfängclin erfchlofsen. Si^ i l heuie d'e
lew Iü..lltische Konzertsängcriu und Ini. 'rs'r. ' i > d??
z . v l ' ^ l l n Volksliedes. — Der Besuch,hr?s .̂<,i!acher
Ko'.z.ilcs isl daher jedermann anempfny! " i .

— <i»lonzeit der Piolinvirlnosin ^ r l . Angelina Iw»>
boda in ^aibach.j Über die künstlerischen Leistungen der
Konzerlgebcrin fchrieb die „Triester Zeitung": Iran»
lein Angelina Swobuda spielt? Tarasates Zigeuner»
weisen technisch so vollkommen uno so gesühlsdurä,glühl,
wie wir es nur bei den größten Künstlern zu höien ge»
»vohiil sind. Dr. Ernst Teesey schreibt in dcr Grazer
„Tagespost": Eine dritte Neuerscheinung war eine junge
Geigerin, Fräulein Angelina Swoboda, die mit der spa»
nischen Nhapsodie von ^alo einen schönen, großen Er«
»ulg errang . . . Es hat sich ein Talent in der Stil l . '
gebildet: Fräulein Swoboda vecfügi über einen schönen,
süßen, reinen Ton und eine seine Techml. I h r Wesen
ist holde Anmnt und man empfand das besonders im
zweiten Sah, wo die einsam singende Geige in wunder»
schöner Kantilcne über das Orchester hinzieht. Man
konnte dabei an eine der srühlingsleichlcn Gestalten
Votlieellis denken . . . Sie wurde besonders nach dem
zweiten und schwierigen lebten Sal.', lebhaft gefeiert.
Das Äonzerl in ^aibach findet ^reitn^ den 21. De,^m»
der um halb !» Uhr abend) im ^anbeslhealcr stall.
Vorverkauf der karten taglich von !'. Nhr nachmiltaqs
bis halb 9 Uhr abends.

— lslus j,er bentschc« Theaterla»zlei.j Um den
Wünschen des Publikums nachznmmmen, findet heuie
eine nochmalige <die viertej Anssüh':ung der so überaus
erfolgreichen Neuheit „Dir Tänzerin" mit Fr l . Hcdda
B o r k e n in der Titelrolle statt. Am Tonnerstag folflt
eine Reprise des mit so stürmischem ^achersoln. ausqe»
nommencn Schwanies „Die blaue Maus", ^ür Freitag
und Samstag steht dem Publikum ein großer Kunst,
gcnuß bevor. Es ist nämlich der Aühnenleimng qelun.
gen, Fräulein Maria M a y e n , t. l. Hafschnuspielerin
vom Hofburgthcater in Wien, für ein zweimaliges Gast»
spiel zu gewinnen. Die jugendliche Künstlerin ist von
dem jungen Nachwuchs der Hosbühnc geradezu eine
Gierde dieses auserlesenen künstlerk>?ises. „Mi t Maria
Maycn", so schreibt der Kritiker der ..Heit", „qinq un^
serer Hofbnhne ein neuer Stern ans; sic ist cin süß.'s,
strahlendes Märchensräulein". Dic jugendliche Nüi'.st.
lerin wird am Freitag di.> Nosl in Sndermanns
„Schmetterlingsschlacht" und Samstag den Vittorino m
dem prachtvollen Verslnstspiel „Renaissance" spielen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

i>,l<!!»ss ciü, >, brr
s'il virlen °'^ , ,, ,, ,. ,, ̂  ^,
P " l ve r . , dir bs, neriün^n «often li,, , s,^<, lie,
Vcrdauulln^bl-schw^rden <i ̂ 0 » . Or. .̂ K 360
Tijqlicher Vrrsm'k „eg.» Post . ̂ ach.mhn« o.irch' A ^ t ' ^ l » !

l lMn der ProvlN'i verlnnze mnn nn^drücllich M o l i « Präparat
n,it drsscn Schutzmarlc »nb Unterschrift. li446 '

r f
I Mestna hranilnica ljub-
I l janska naznanja pretužno vest, da
I je njen zaslužni kontrolor, gospod

I Anton Trstenjak
B po kratki mukepolni bolezni dne 17. t. m.
I preminul.

I v MubUanl, dne 17. decembra 1917.

I Ravnateljstvo.

IKORKE
Champagne rkorke , gebraucht, nicht ge-
brocliou, zahl« 80 Heller pro Stück. Ge-
brauchte Flascbmikorke und Faßkorke per
Kilo 20 Kronen. Dieao Sorten übernehme
ohne vorlmri«o Anfrage per Nachnahme.
Kaufo neue Korke zu Höchstpreisen gegen
Hemusteruug.

"+(> K a s z i r e r Emil , M
Biidap«Nt.,VI I.. AI pnr- ntca 10, neben Garay-ter.

L^xxriTsnrTJTJTirixixxxix^:
11 n ^ = Soeben erschienen! =̂ = *

l Der Kriegskamerad
N Kalender für Österreich- t
l Ungarns Wehrmacht. £
; 18. J a h r g . 9 h
N Mit vielen Abbildungen und einer „
J farbigen Kuustbeilage. £>
* K 1*65. l<
, Nach auswärts ^egen forhorige Einsen- C
•« dung von K 190 portofreie ZuBondung. «,

§ lg. v. Hleinmayr 8 Fed. Bamberg :
^ Buch-, Kumt- u. Musikalienhandlung, Laibach. -

n
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€ine /crsiancr-
J a C k ß j ü r mittlere grosse

ist abzuguhn.
Wo V Bagt die Administration dieaer

Zeitung. 34&2 ü - 1

Kleiner, eiserner

Sporherd
neu, ausgemauert, samt Bohr "+f

ht um 60 R zu verhaufen:
NonnEngassß Hr. 3, vnn 2 bis 4 Uhr

nachmiti w>$
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Amtsblatt.
3424 3—3 T 10/17/2

Uvedba postopanja, da se
proglasi za mrtvega Jože

Skebe.
Dne 15. marca 1861 na, ZvirČem

h. Žt. 7 rojeni Jože Skebe, sin Jakoba
Skebe in Ursule Kastelic, se je podal
pred 25 leti v Ameriko, pa ni zadnjih
20 let nobenega glasu več o nj<m.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24., St. 1 o. d. z., se uvaja po prošnji
Ivane Skebe, posestnice iz ZvirČ h. St. 7,
postopanje v svrho proglasitve za
mrtvega in se pozivlja vsakdo, da
sporoči sodišču ali pa Ignacu Vidicu,
posestniku iz ZvirČ, ki se obenem po-
stavlja /& 8krbnika, kar bi vedel o
pogrešauem.

Jože Skebe se pozivlja, da se zglasi
,pri podpisanem sodišču ali da dä kako
drugače na znanje, da še živi.

Po 31. decembru 1918 razsodi so-
dišče po zopetni proŠnji o proglasitvi
za mrtvega.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-
vem, odd. I., due 11. decembra 1917.

3449 3—1 Ncl 313/17/1

Amortizacija.
Po predlogu Janeza Lekana, po-

sestnika in gostilničarja v Vipavi
št. 140, se uvaja postopanje v namen
amortizacije uastopne po predlaga-
telju baje izgubljene listine:
„Bescheinigungsblatt Nr. 15.853/14,
ausgestellt vom bestandenen Trainzug
37/12, für im August 1916 gelieferte
2470 kg Heu im Betrage von 321 K

10 h.u

Imetnik te listiue se torej pozivlja,
da tekom pol leta imeuovano listino
podpisani sodniji predloži ali pa proti
predlogu ugovarja, ker se bo aicer po
preteku tega roka izrekla za neve-
Ijavuo.

C. kr. okrajna sodnija v Vipavi
odd. L, dne 12. decembra 1917.

Gut erhaltene, vernickelte

SchlittscHyUe (Eisilume) Nr. 26
sind zu verkaufen

oder gegen Lebensrnittel
umzutauschen.

Wo ? sagt die Administration dieser
Zeitung. 3447

Zahle für ganz«, i/ f)r f l
nicht gerissene, gebrauchte If % K*
Flaschenkorke per Kilo . I I Ü Ü

für fehlerlose, gauze | # 's • A f t
Champagner - Natur- • I /11
k o r k e per Stück . . . I I I 4 . U
und übernehme jedes Quantum gegen Nach-

nahmo. 3442 6--i

Ä. K O H N ,
Prag - Karolinental 496.

H Puppen!
|fc3 B e b e s i

in gröflter Auswahl. H |

Verlangen Sie Preisblatt 1 H
J. Bergmann, •

Wien, V., Kohluasse 46/.v EcKe Marjaretltfnstr. H
Kein Oasaenladen. 3123 13 H

Bei Magen- und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wiebtigo Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Proin 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung Ijr. v. Kloin-
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

^ ^ ^ A ^ (von Blei, genau rund, beliebige Körnung)
^ ^ ^ ^ I ^ K ^ ^ ^ l ^ ̂ L erzeugt joder auf kaltem Wege sofort
^ ^ ^ • B H ^ ^ V selbst. — Apparat, garantiert richtig
^ j l H H ^f B^ V I funktionierend, mit Au- f̂  Ä * t
tt^P^Hfl • • ^ ^ V ft leitung per Nachnahme l\ «99 ™̂1

^ ^ ^ ^ ^ • m ^^^ w F. Maxian, Hermanioe bei Neu-Paka
1. B. Zahlreiche ZufriedcnbriiSBchreiben litgon vor, darunter auch: FürBtl. Forstamt Siu-
denka bestätigt: «Mit der von Innen irn Vorjuliro gelieferten Schrotpreßmaschine bin ich
sehr zufrieden und kann selbe jedermann empfehlen.» . . . VIII. 8448

Patent Mausköpferl mit Dreispiti.
Versand jedes Quantums per Post gegen Nachnahme.

Größe Nr. 2t 1 Paket zu 1000 Stück K 5 85
„ 3, 1 „ „ lOeO „ „ 7 8 5

ab 15. November 1 J. auf obige Preice wegen Materialpreis-
erhöbung 10% Teuerucgszuschlag.

Industrie- u. Versandwerke „Urax",
Graz, Strauchergasse 15. 3 2 2 0 10_ 1 0

! Wir liefern: " I
| ' F a r b b ä n d e r für f-ämtlicbr SchrfibniaßrhiuPuByBteine ©
i 5 K a r b o n p a p i e r (Kohlepapier) in allen Farben ^
S B a r t o t i c k tKaii»ipyt«ni) und \>rtil»hlregistiatur (Möbel und Mappen) ©
X Vervlelf&ltlgQDgsappaiate und Zubehßie (Wachppspier und Farbe) Q

| RemirgicD-ScbreiticascliiiieD-Geselhchaft m. b. H. \
| Uien L, Franz-Joaefs-Kai 15 und 17. %

Für einen Herrn oder für eine Dame
!!!! Lebensexistenz !!!!

Für eine Hchöne, guto und immer gehende Neuheit, welche in jedem Haushalt ^orne
ron joder Hausfrau oft benötigt wird, it=t. die Erzeugung für dan Land Kraiu zu vergeben.
Schwindel ausgeschlossen. — Nur solide Leute wollen sich melden, velfhe wirklich über
K 1500*— bar verfügen. Adresse: Leopold Pöpperl In Petsohan bei Karlsbad
(Böhmen). Anfragen sind zwei 15 h-Marken beizulegen. 3402 3 3

ungebrochene A l t k o r k e nnd K o r k e
sowie CJbampagnerkorke und
W A ^ l r l i A l v werden zu den höchsten Preisen ge~
X*>%PM. I L I l U l a kauft. — Einsendung gegen Postnach-
nahme bei Metzger, Wien, XIV., SSariahilferstraße 209.

3446 3—1

„Umetniška propaganda" in Laich, Sodna ulica S.
Ständige Kunstausstellung: Originalgemälde, Skulpturen,
Kuüstreprodnktionen, Kunstgegenstände in Glas, Porzellan etc.

— ^ ^ ^ Ki insf lerkarten. ^ ^ ^ ^ — 326612-9
Schönste Weihnachts- u. Neujahrsgeschenke.

1 Brennholz-Säge- u. Spaltmaschine
u. 1 Brennholz-Sägemaschine mit

Benzinmotor werden verkauft.
Preis K 15OOO-—, bezw. K 75OO—.

Anfragen an „Postfach 47", Laibach.
3454 3 - 1

1 zu Weihnachren 1917 |
| im Zeichen des Krieges. |
2 Bas Bull zu KrieosweiJinaebten 1917. |
| Was schenke ich zu Weihnachten? t
~S Wie wäre es, wenn Sie es diesmal mit einem ?
*§ guten Buche versuchen würden? Für jedes |P
i | Lebensalter, jeden Geschmack und jeden Geld- <fc
«£ beutel hat der Büchermarkt Sorge getragen. ^

| bei lg. Y. Kleinmayr & Fefl. Bamlierfl |
r Buch-, Hunst- u. Musikalienhandlung, Laibach |
2 Kongreßplatz Nr. 2. £

hru«e n»d «erlag von Iz. v. Klelumllyr H Feb. Vamberß.


